
Ausbau der Fürsorge für werdende Mütter .

In dom grossen Aufgabenkreis der von der neuen Wiener Stadtver¬

waltung oingcführton Familienfürsorge nimmt aio Fürsorge für werdende Mütter

einen besonders wichtigen Platz ein . Schwangerenberatung , Säuglingswäsehe-

akti on,Mutterhi 1 fo und ähnliche pürsorgcoinrichtungcn stehen heute bereits

den » erdenden Müttern hilfreich zur Seite . Nun nimmt sich die städtische

Fürsorge auf Amordnung des Bürgermeisters insbesondere der Frauen und Mäd¬

chen an , die in den letzten Monaten ihrer Schwangerschaft obdachlos sind.

Bisher waren diese Schwangeren im Dauerheim der Herberge für

Obdachlose im lo . Bezirk untergebracht . Nunmehr wurde im Zcntralkindcrhcim

der Stadt Wien im 13,Bezirk in der Bastiengass -e eine eigene Abteilung
" Zuflucht für werdende Mütter " errichtet , die in Hinkunft obdachlosen,

nach Wien zuständigen Frauen und Mädchen in den letzten Monaten ihrer Schwan¬

gerschaft Unterkunft und Verpflegung gev/ähren wird . Das neue Fürsorgeheim

hat in sehn freundlich und wohnlich gehaltenen Räumen einen Belagraum

von 50 Betten und ist mit einem grossen Tagraum,Waschräumen mit fliessendeui

Kalt - und Warrawasser,Badezimmern,ärztlichen Untersuchungs - unu Behandlungs¬

zimmern sowie einer Teeküch © ausgestattet.

Die Aufnahme erfolgt in der Regel nicht vor dem sechsten Schwan¬

gerschaft smonate , doch kann sie aus sozialen oder medizinischen Gründen

auch schon früher vorgenommen werden . Die Aufnahrasbewerberinnen haben sich

in der Zontralkanzlei der Herbergen für Obdachlose , lo . ,Arsenalstrasse 9>

zu melden ; für die kurze Zeit der erforderlichen Erhebungen werden sie zu¬

nächst im Dauerheim für Obdachlose im lo . Bezirk untorgebracht . Nach Fest¬

stellung der Obdachlosigkeit und Einholung eines Gutachtens einer städtischen

Schwangerenberatungsstelle werden dann die obdachlosen Frauen und Mädchen

der " Zuflucht für werdende Mütter " zugewiesen , wo sie bis zur Entbindung

verbleiben und für leichtere Hausarbeiten und Näharbeiten beschäftigt v̂ erdon.

Zum Zwecke der Schulung worden für sie auch eigene “ Mütterrunden " vom Mut¬

torschutzwerk der Vaterländischen Front eingerichtet . Zur Entbindung selbst

kommen die Schwangeren entweder in das Entbindungsheim der Stadt Wien

" Brigittaapiatl " oder auf eine geburtshilfliche Abteilung eines Spitales.

Nach der Entbindung worden die jungen Mütter mit ihren Kindern bei Fort¬

dauer der Bedürftigkeit in der Müttorabteilung dos Zcntralkinderhoimos auf-

genommon.
Die Weihe und feierliche Eröffnung dee neuen Fürsorgewerkos fin¬

det übermorgen , Samstag , in Anwesenheit des Bürgermeisters statt.

Eröffnung der Wärme Stuben .

Wie der Magistrat mitteilt , werden die Wärmc - sbuben , 5 . ,Erdbcrg-

strasse 85 , ll *. , Nobilegas so 55 , l 6 . , Sooböckgas so 18 , und 2o . , Burghardt¬

gasse 5 , übermorgen , Samstag,eröffnet . Der Betrieb wird wie in den Vorjah¬

ren geführt ; die Wärmostubon sind täglich von 8 Uhr abend bis 6 Uhr früh

offen . Die Wärmestubc Puchsbaumplatz wird von Sonntag an von 8 Uhr früh

bis 5 Uhr nachmittag offen gehalten . Die Besucher dieser Wärmestubc haben

sich wdgtm Nachtigung an die " Städtischen Horborgon für Obdachlose " im lo.

Bezirk zu wenden*
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ug r Staatbaudirektor v on Rom ln Wi en.

Dieser Tage ist der Staatbaudirektor von Rom Dr . Ing . Arch . Arnaldo

Maccari
_

mit Vizedirektor Br . Ing . C- iampelino Corsetti zu einem kurzen Stu¬

dienaufenthalt in Vien eingetroffen . Rach Begrünung durch Magistratsdirek-

tor Dr. Hies sm anseaer berichtigten sie unter Führung der Senatsrates Br.

Asperger die Assanierungsbauten und die neuan Verkohrsanlagen auf dem Frei-

hausgoländo,ctie Gros « Markthalle und andere Märkte,einige städtische Bäder,

die Wohnsiedlung Harenleiton,die Höhenstrasse und den neuen Lainzer Wasser¬

behälter . Rach Beendigung der Führung wurden sie von Bürgermeister Richard

Schmitz empfangen,der sich mit ihnen über eine Reihe von städtebaulichen

Fragen unterhielt.
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Uoberroic hung von Auszeichnunge n.

Bor Bundespräsident hat den Vorstand aes Fürsorgeamtes Währing

Bernhard Sczorba aas goldene Verdienst Zeichen und den städtischen Oboramts-

gehilfon Wilhelm Guschl ( Magistratsdirektion ) und Josef Ve igl ( Präsidialbüro)

die grosso silberne Verdienstmedaille vorliohen . Bürgermeister Richard

Schmitz überreichte heute nachmittag nach einer herzlichen Ansprache den

verdienten Männern im Beisein dos Magistratsdiroktors Br . Hiessm ansoder,

und anderer hoher Magistratsfunktionäro die Auszeichnungen.

Angolo b ung von Jungle hrern.

Heute nachmittag leisteten im Sitzungssaal der Wiener Bürger¬

schaft 59 Junglehrer und Junglehrerinnen sowie 19 Handarbeitslehrerinnen

vor dem Bürgermeister die Angelobung . Bürgermeister Richard Schmutz verwies

auf die hohen Aufgaben des Lohrorberufes , der den ganzen Menschen als Per¬

sönlichkeit erfordere , sowie auf die Schwierigkeiten , die der Schulerhal¬

ter überwinden mussto , um trotz der sinkenden Kindorzahl 7 ^ 0 Junglehrer und

Junglehrerinnon neu in den Dienst zu stellen . Würden die Bestrebungen na .ch

Aendcrung dos Dionstrechtes im Sinne des Verbleibens der verheirateten

Lehrerin im aktiven Diensto Erfolg haben , dann wäre die unabwendbare Wir¬

kung , dass das Los der Junglohrorschaft sich sehr verschlechtern würde.

Hach der Angelobung sprach ein Junglehrer im Hamen seiner Kollegen und Kolle¬

ginnen den Dank für die Anstellung aus und legte ein Treuebekenntnis ab.

Der Feier .„wohnten Präs ident . hoörat - Professor Krasser, Landesschulinspektor

Dr . Simonie , der administrative Referent dos Stadtschulrates Obermagistrats¬

rat Dr . Schwotz und sämtliche Bezirksschulinspcktoron bei.

Anschliessend wurden im Salon dos Bürgermeisters div Mit¬

glieder des Beirates dos Wiener Fortbildungsschulrat -̂ s angelobi . «
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